
262 Besprechungen

Emmanuel Testa, The Faıith of the Mother Church An Essay the Theology of
the Judeo Christians TIranslated from the Italıan by Paul Rotondıi, Francıscan
Printing Press, Jerusalem 19972 NI 236 un 41 für die Zeichnisse Stu-
1um Biıblicum Fransıscanum Collectio NO 52)
Der Autor Testa wurde ErSLTi bekannt ÜLG SCIimM 1962 erschienenes Buch ımbaolı Giude:i Cr1-
$E14N1 1ST Diese Untersuchung beschrieb und kommentierte schon damals die oraffıtt, die mehre-
L Ausgrabungsorten besonders Jerusalem 4115 Licht gebracht wurden Von hierher haben sıch
die Vorstellungen Testas Synthese entwickelt welcher CLB Urgemeıinde ANSCHOMME
wiırd dıe durchaus als judenchristlich bezeichnet Nıcht 1Ur zahlreiche patrıstische Parallelen
werden datür angeführt darunter vielleicht eısten Irenaus und Ephrem (ohne Rücksicht SA

Beıispiel aut Symbol of Church an Kıngdom VO  - Murray 1975 Cambrıidge) sondern uch die
besondere Ansıcht des Autors ber das Verhältnis dıeser judenchristlichen Gemeinde vegenüber
der Grofßkirche Manchmal P I1a  - 111 den Ausdrucksweisen des Autors antıbyzantın!i-
schen Attekt als ob die ersien Schwierigkeiten dieser Kreıse durch dıe konstantinıische AraO

worden Testa versucht die ursprüngliche Theologie, die sıch diesen reıisen eENT-
wickelt hat rekonstruieren och stellt nde test da{fßt diese Theologie gegenüber der
thodoxen TIrınıtätslehre 1I5Z oreift obwohl bereıts diese Urchristen die ebionitische Deutung
Christi als blofßen Menschen bestritten haben Mehrere Stellen dieser Arbeıt gehen aut den
geschichtlichen Rahmen des Aufstiegs und des Nıedergangs dieser Judenchristliıchen Bewegungen
C1iM Das Ergebnis 1ST allerdings tür den Spezıalısten enttäuschend Es werden tast 1L1UTI Allgemeinhei-
ten der Kırchengeschichte knapp zusammengefa(ßt hne Rücksıicht aut mehrere Dokumente, dıe
bereıts VOT langer Zeıt publızıert wurden (Z AnBaoll 102 11984| 134) Bereıts Titel mu{fste
die »Mutterkirche« ausdrücklich MI1 der Kırche der Hagıa Zi0n iıdentitiziert werden, un 1eSs ZCT-
rade für C1NEC Periode welcher das Obergemach der Apostel Theodosius dem Grofßen
die ursprünglıche Zionskırche angeschlossen wurde Wıe kann INa  — ZUSUMMECN, da{ß der TIraktat
Uber Jesus UN die Kırchen tatsächlich dem drıtten Bischof VO Jerusalem trühen ZzZweıten Jahr-
hundert zugeschrieben wırd WenNnn doch der Herausgeber iıhn 200 datıert? (Patrologıa Orzenta-
/is T3 203 deren Inhalt der Autor keiner Stelle erwähnt) Ebenso scheıint fanta-
stisch dıe IL Zeremonıie des Marıentodes uch das Jahrhundert datiıeren, W 4as

estimmte archäologische Vorstellungen ber Gethsemanı sıch schliefßt die VO mehreren Ar-
chäologen nıcht akzeptiert werden Wıe kann I11all übrıgens die Stelle Matth 16 16 ECINHMETISCHS als »])U-
denchristlich« erklären IN1L dem ausdrücklichen Wunsch, dıe jüdıschen Elemente unterstreichen,
un: andererseıts dıe Parallele des Yom Kıppur nıcht erwähnen? (C% Revue theologique de Louvaıin,
11 11980] A-324) Obwohl berall dıe verschıiedenen Aussagen ausdrücklich durch patrıstische
Stellen belegt werden, ZCWINNL der Leser doch den Eindruck, da{ß I1  S 1ler mehr dıe V1IS1ONATrEe

Wahrnehmung Theologie tindet als die geschichtliche Entwicklung urchristlichen (Z2-
meınde Irotz dıeser Eıgentümlıichkeıiten wırd der Leser dıese reiche Sammlung VO urchristlichen
Vorstellungen MI1L Gewıinn benützen können
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Sebastian Brock Bride of Light Hymns Mary trom the Syrıac Churches
translated by (Möran Eth No Kottayam Kerala/India 1994 171
Sebastıan Brocks englısche Übersetzung Vielzahl VO Marıenhymnen aUus der Tradition der
altsyrıschen Kırche ı1ST inzwiıischen die dritte iıhrer S der Volkssprache, die VOTANSCHANSCHEC
deutsche Übersetzungen CErganzt. Johannes Madey legte 1981 Paderborn ı ST Bändchen > Ma-


